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1. Einleitung

1. Einleitung
Angesichts der vielschichtigen Herausforderungen in den 
Bereichen des Tierwohls und der Klimakrise müssen die 
Folgen der Massentierhaltung und die Menge an produ-
zierten und konsumierten tierischen Erzeugnissen in den 
Fokus der globalen Aufmerksamkeit gerückt werden. Um 
Haltungssysteme mit hervorragendem Tierwohlstandard 
zu ermöglichen, ist eine Änderung der momentanen Pro-
duktions- und Verbrauchsmuster nötig, welche vor allem 
durch die mehrheitlich vorherrschenden Massentierhal-
tungssysteme gekennzeichnet sind. Diesen Systemen ein 
Ende zu setzen, hat oberste Priorität. Die Hotelindustrie 
spielt durch messbare Nachhaltigkeitsstrategien und dem 
in den Hotel-Restaurants vorherrschenden Lebensmittel-
angebot dabei eine einzigartige wie einflussreiche Rolle, 
einen positiven Wandel maßgeblich voranzutreiben. Die 
VIER PFOTEN Hotel-Challenge bewertet, welchen Beitrag 
zehn der größten Hotelunternehmen der Welt leisten, um 
sich des Themas Massentierhaltung anzunehmen. Durch 
die Analyse ihrer Richtlinien, Marketingstrategien und 
ihres Lebensmittelportfolios hinsichtlich des Engagements 
für die Reduzierung von Fleisch, Milch und klimaschädli-
chen Emissionen und für das Tierwohl, sowie ihres pflan-
zenbasierten Portfolios will VIER PFOTEN ihre Position in 
diesem globalen Vergleich beleuchten. Ziel ist es, Hotels 
Wege aufzuzeigen, durch vorbildliches Handeln mehr  Ver-
antwortung für Klimaschutz und Tierwohl zu übernehmen. 

Die VIER PFOTEN Hotel-Challenge ist bereits die siebte 
Ausgabe der Atlas Challenge-Serie. Die vorherigen Ran-
kings hatten ähnliche Ziele in verschiedenen Bereichen der 
Lebensmittelindustrie und richteten sich an Unternehmen 
in Deutschland, Österreich und der Schweiz (DACH-Re-
gion), den Niederlanden (NL), dem Vereinigten Königreich 
(UK), den Vereinigten Staaten (US) und Südafrika (ZA). Der 
Name “Atlas” ist inspiriert vom Titanen Atlas der griechi-
schen Mythologie, der das Gewicht der Welt auf seinen 
Schultern trug und Ausdauer verkörperte. In der Atlas 
Challenge-Serie werden die Unternehmen auf Grundlage 
ihrer aktuellen und zukünftigen Pläne bewertet, Verant-
wortung für eine nachhaltigere Welt zu übernehmen.

Jährlich werden mehr als 80 Milliarden Landtiere gezüch-
tet, aufgezogen und für den Verzehr geschlachtet1, davon 
zwei Drittel in Massentierhaltung2, was zu tiefgreifenden 
ethischen Bedenken hinsichtlich der Behandlung von Tie-
ren führt. Die Tierhaltung ist mit mindestens 16,5 % auch 
einer der Hauptverursacher aller anthropogenen Treib-
hausgasemissionen (THG-Emissionen)3 Eine kürzlich mit 
Konsument:innen im Vereinigten Königreich durchge-
führte Studie ergab, dass eine vegane Ernährung zu 75 % 
weniger THG-Emissionen und Landnutzung führt als eine 
fleischreiche Ernährung (mehr als 100 g Fleisch pro Tag)4. 
Darüber hinaus stellt der übermäßige Einsatz von Anti-
biotika in der Massentierhaltung eine erhebliche Bedro-
hung für die menschliche Gesundheit dar, da er zu antimi-
krobiellen Resistenzen (AMR) beim Menschen beiträgt5. 
Die Reduzierung von Fleisch und Milch bei gleichzeitig er-
höhtem Angebot von pflanzlichen Lebensmitteln im Rah-
men der Corporate Social Responsibility (CSR)- und En-
vironmental, Social and Governance (ESG)-Richtlinien des 
Hotelgewerbes in Hinblick auf den Tier- und Klimaschutz 
können einen erheblichen Unterschied machen.

Aufgrund des Branchenwachstums und den daraus resul-
tierenden Herausforderungen entschied VIER PFOTEN, 
sich für das siebte Ranking auf die Hotelindustrie zu kon-
zentrieren. Im Jahr 2022 war die globale Hotelbranche 
mehr als 4,548 Billionen USD wert und sie wird von 2021 
bis 20256 voraussichtlich eine durchschnittliche jährliche 
Wachstumsrate von 7 % verzeichnen. Sie muss aber ihre 
THG-Emissionen bis 2030 um 66 % und bis 2050 um 90 % 
reduzieren, um das im Pariser Klimaabkommen7 verein-
barte Limit von 2 °C globaler Erderwärmung nicht zu 
überschreiten. Eine Emissionssenkung wird nicht möglich 
sein, ohne sich mit Lebensmitteln und insbesondere tie-
rischen Produkten zu befassen. Durch den Einfluss, den 
Hotels auf das Essverhalten ihrer Kund:innen haben, be-
finden sie sich in einer idealen Position, einen transfor-
mativen Wandel voranzutreiben.

© Andrew Skowron | We Animals Media
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2. Methodik
Zwischen Juni und September 2023 bewertete VIER 
PFOTEN insgesamt zehn global agierende Hotelunterneh-
men mit einer starken Markenpräsenz in DACH, NL, UK, 
US und ZA. Die Entscheidung für ein Ranking von Hotel-
unternehmen anstelle der Hotelmarken beruhte auf der 
Tatsache, dass CSR-, ESG- und ähnliche Berichte/Richt-
linien in der Regel auf Unternehmensebene umgesetzt 
werden. Im Folgenden werden die Hotelunternehmen ver-
einfachend als Hotels bezeichnet.

Die Bewertung basierte auf öffentlich zugänglichen In-
formationen der Hotels wie CSR, ESG, Tierschutzricht-
linien, Lebensmittelangebot und Marketingstrategien. 
VIER PFOTEN sammelte diese Informationen durch eige-
ne Recherchen sowie den Versand eines Fragebogens an 

alle Hotels. Für diejenigen Hotels, die den Fragebogen 
nicht beantworteten, fand die Bewertung ausschließlich 
auf Basis der Eigenrecherche statt. Jegliche Änderungen, 
die von den ausgewählten Hotels nach dem vorgegebenen 
Zeitrahmen und der Rückgabefrist des Fragebogens in 
Bezug auf ihre Richtlinien, ihr Speisenangebot oder ihre 
Marketingstrategien vorgenommen wurden, wurden bei 
der Bewertung nicht berücksichtigt.

Die VIER PFOTEN Hotel-Challenge konzentriert sich auf 
das Engagement der ausgewählten führenden Hotels für 
eine schrittweise Reduzierung von tierischem Eiweiß mit 
Fokus auf der Verringerung des Angebots von Fleisch- 
und Milchprodukten.

2.1. Fragebogen
Jedes Hotel wurde in regelmäßigen Abständen zwischen 
Juli und September 2023 kontaktiert und gebeten, einen 
detaillierten Fragebogen auszufüllen. VIER PFOTEN 
schickte den Hotels außerdem eine Verpflichtungserklä-
rung (siehe Kapitel 4. Fazit) über die VIER PFOTEN For-
derungen. Durch deren Unterzeichnung konnten sich die 
Hotels als Vorreiter der Branche positionieren, indem sie 
sich bereits zu fortschrittlichen tier- und klimafreundli-
chen Ernährungsstrategien mit dem Ziel der Fleisch- und 
Milchreduktion verpflichten. 

Der Fragebogen bestand aus sieben Fragen mit jeweils 
zwei Unterfragen, die sich auf folgende drei Kategorien 
verteilten: Reduktionsziele für Fleisch, Milch und THG-
Emissionen, Tierwohl und pflanzliches Portfolio. Die 
Fragen spiegelten dabei nicht exakt die Kriterien für die 
Punktevergabe wider, sondern dienten dazu, ein mög-
lichst genaues Bild des Status quo zu erhalten. Ausge-
hend von diesem Status quo wurden die Bewertungskrite-
rien erstellt (siehe Tabelle 2: Übersicht der Kriterien und 
Bewertung). Die Antworten mussten durch Referenzen, 
wie öffentlich zugängliche Richtlinien, Produktportfolios 
und Marketingmaterialien untermauert werden.

2.2. Punktevergabe
Die Hotels wurden nach einem Fünf-Sterne-System be-
wertet. Für jede der drei Kategorien (Reduktionsziele für 
Fleisch, Milch und THG-Emissionen, Tierwohl und pflanz-
liches Portfolio) wurde eine Reihe von Kriterien festge-
legt, die je nach Erfüllungsgrad unterschiedlich bepunktet 

wurden. Die Punkte wurden dann in Sterne umgewandelt 
(siehe Tabelle 2: Übersicht der Kriterien und Bewertung). 
Die Gesamtsternbewertung ist der Durchschnitt der drei 
Kategorien.

Sterne Ergebniskategorie Erfüllung der Kriterien Punkte

1

1,5
■ Sehr schwach ■

Keine/kaum  
erfüllte Kriterien

0

1

2

2,5
■ Schwach ■ Wenige Kriterien erfüllt

2

3

3

3,5
■ Durchschnittlich ■ Einige Kriterien erfüllt

4

5

4

4,5
■ Gut ■

Die meisten  
Kriterien erfüllt

6

7

5 ■ Sehr gut ■ Alle Kriterien erfüllt 8

Einige Kriterien konnten entweder er-
füllt werden oder nicht, d. h. es wur-
den alle oder keine Punkte vergeben. 
Bei anderen Kriterien ging es um die 
Frage, bis zu welchem Grad sie erfüllt 
wurden, wobei die Punktezahl anstieg. 
Das vollständige Punktesystem und 
seine Entsprechung in unserem Ster-
ne-Bewertungssystem finden Sie in 
Tabelle 2: Übersicht der Kriterien und 
Bewertung.

Tab. 1: Ergebniskategorien

© shutterstock | Elizaveta Galitckaia
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3. Ergebnisse

Disclaimer: VIER PFOTEN führte die Recherche anhand 
öffentlich zugänglicher Online-Informationen zwischen 
Juni und September 2023 durch. Änderungen durch die 
ausgewählten Hotelunternehmen nach diesem gesetzten 
Zeitrahmen wurden nicht berücksichtigt. Im Rahmen der 
Recherche und Analyse versendete VIER PFOTEN einen 
Fragebogen zur Beantwortung an die ausgewählten 
Hotelunternehmen – dieser wurde jedoch nur von Accor 
beantwortet. Hilton und Choice stellten einige Informationen 
per E-Mail bereit. Alle anderen Unternehmen wurden auf 
Basis der Eigenrecherche von VIER PFOTEN beurteilt.

Pflanzliches Portfolio

Tierwohl

Reduktionsziele für Fleisch,
Milch und THG-Emissionen

Fragebogen nicht beantwortet, 
aber Informationen per E-Mail

Teilnahme abgelehnt

Keine Reaktion

Fragebogen beantwortet

4,2

3,5 3,5

3,3

3,0

2,2

1,5

1,3 1,3 1,3

Abb. 1: Gesamtranking
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3.1. Reduktionsziele für Fleisch,  
 Milch und THG-Emissionen
Weltweit trägt die Produktion von Lebensmitteln zu einem 
Drittel der THG-Emissionen bei8. Eine bahnbrechende glo-
bale Lebenszyklus-Analyse von Lebensmitteln unter Ein-
beziehung von mehr als 38.000 landwirtschaftlichen Be-
trieben in über 100 Ländern kam zu dem Schluss,  dass 
die Umstellung auf eine vegetarische Ernährung die le-
bensmittelbedingen THG-Emissionen um 49 % reduzieren 
könnte9. Der Verzicht auf tierisches Eiweiß und die Umstel-
lung auf pflanzliche Lebensmittel reduzieren also nicht nur 
die Zahl der leidenden sogenannten Nutztiere um Milliar-
den10 (siehe Kapitel 3.2 Tierwohl), sondern verringern auch 
die THG-Emissionen des Hotels, seinen indirekten Beitrag 
zur Erderhitzung durch schädliche Aktivitäten wie die Ab-
holzung von Wäldern und seinen Wasserfußabdruck4,9,11,12.

Laut einer von der ITP (International Tourism Partnership, 
derzeit umbenannt in Sustainable Hospitality Alliance) in 
Auftrag gegebenen Studie muss die Hotelbranche ihre 
Kohlenstoffemissionen bis 2030 um 66 % und bis 2050 
um 90 % senken, um das im Pariser Klimaabkommen 
vereinbarte Limit von 2 °C globaler Erderwärmung nicht 
zu überschreiten. Der Klima-Fußabdruck des Tourismus 
hat sich im Laufe der Jahre erheblich vergrößert. Laut 
einer Studie, die vor dem COVID-Ausbruch durchgeführt 

wurde, wird der größte Teil dieses Fußabdrucks von und 
in Ländern mit hohem Einkommen verursacht und macht 
8 % der weltweiten THG-Emissionen aus, zu denen Le-
bensmittel einen erheblichen Beitrag leisten13. Die Hotels 
müssen sowohl die direkten als auch die indirekten THG-
Emissionen reduzieren. Während die Anteile der Scope 
1 und 2 an den THG-Emissionen direkt nachverfolgt und 
reduziert werden können, sind Scope 3-Emissionen – von 
denen in der Hotelbranche ein erheblicher Anteil durch 
Lebensmittel und Getränke verursacht wird – indirekter 
Natur. Deren Erhebung und Reduzierung stellt eine große 
Herausforderung dar und kann nur durch die Zusammen-
arbeit mit Lieferant:innen und anderen Interessensgrup-
pen entlang der gesamten Lieferkette bewältigt werden14.

Die Scope-3-Emissionen von Hotels machen rund 60 % 
ihrer Gesamtemissionen aus14,15. 19 % der Scope-3-Emis-
sionen entfallen auf gekaufte Waren und Dienstleistun-
gen, zu deren wichtigsten Kategorien Lebensmittel und 
Getränke gehören14. 

■ Die wirksamste Maßnahme, die Hotels 
ergreifen können, um ihre THG-Emissionen 
zu reduzieren, ist der Wechsel zu einem 
nachhaltigeren Speise- und Getränkeplan – 
insbesondere die Reduzierung von Fleisch 
und Milch  – ,da dies direkt zu einer Verrin-
gerung der durch Lebensmittel verursach-
ten Emissionen führt11,12. 

Einem UNEP-Bericht zufolge verringert die Reduzie-
rung des Verbrauchs von rotem Fleisch die Emissionen 
und den Wasserfußabdruck eines Hotels. Dabei werden 
den Gästen gesündere Optionen geboten und die Kosten 
gesenkt6. Der Coolfood Pledge16 – eine globale Initiati-
ve, die Gastronomiebetriebe dabei unterstützt, sich zur 

Erreichung wissenschaftlich fundierter Klimaziele durch 
Verringerung von Lebensmittelemissionen zu verpflichten 
– berichtet:  Teilnehmenden Betrieben ist es im Jahr 2021 
gelungen, ihre THG-Emissionen pro Teller seit ihrem Bei-
tritt zur Initiative (zwischen 2015 und 2018) um 21 % zu 
senken, indem sie den Anteil von Rind- und Lammfleisch 
von 9 % auf 8 % und den Anteil anderer tierischer Lebens-
mittel von 28 % auf 26 % reduzierten.

Neben der Reduzierung von Fleisch und Milch ist es auch 
wichtig, dass die Lieferant:innen der verbleibenden tie-
rischen Produkte verantwortungsvolle Beschaffungs-
standards einhalten, Entwaldung ausschließen und Hal-
tungssysteme mit hervorragendem Tierwohlstandard 
sicherstellen. Es ist anzumerken, dass eine etwaige Emis-
sionsreduzierung pro Kilogramm tierischer Lebensmittel 
durch Lieferant:innen deutlich weniger effektiv ist, als tie-
rische Produkte von vornherein zu reduzieren. Außerdem 
wird die Verantwortung auf die Lieferant:innen abgewälzt, 
da Hotels keine direkte Kontrolle darüber haben.

VIER PFOTEN bewertete die Hotels anhand folgender 
Kriterien: 

A. Inwieweit erwähnen sie die Reduzierung von 
Fleisch und Milch in ihren Richtlinien?

• Überhaupt nicht
• Sie planen eine Reduzierung von Fleisch und 

Milch, ohne konkrete Ziele festgelegt zu haben
• Sie haben konkrete Ziele zur Fleisch- und 

Milchreduktion
B. Erwähnung der Auswirkungen von Fleisch und 

Milch auf das Tierwohl in ihren Richtlinien
C. Erwähnung von Fleisch und Milch in Verbindung 

mit einem Ziel zur Reduktion von Scope 3-Emis-
sionen in ihren Richtlinien

D. Offenlegung der durch Lebensmittel und Getränke 
verursachten THG-Emissionen

E. Erfüllung vertraglicher Klimaauflagen durch ihre 
Lieferant:innen

Sternebewertung für die Kategorie Reduktions-
ziele für Fleisch, Milch und THG- Emissionen

© Jo-Anne McArthur | We Animals Media
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Accor17, Hilton18, Hyatt19, und Radisson20 waren die ein-
zigen Hotels, die eine Reduzierung von Fleisch und Milch 
erwähnten. Hilton war sogar Teil der WRI Cool Food Initi-
ative16, die eine Umstellung auf eine pflanzenreichere Er-
nährung zur Bekämpfung der Klimakrise anstrebt. Es ist 
anzumerken, dass das Wort „Reduzierung“ bei vielen der 
anderen Hotels nur im Zusammenhang mit Lebensmittel-
verschwendung und nicht mit der Lebensmittelproduktion 
verwendet wurde. Obwohl VIER PFOTEN die Wichtigkeit 
der Reduzierung von Lebensmittelverschwendung sieht, 
konzentriert sich dieser Bericht auf die Produktion, nicht 
auf den Konsum, und speziell auf Fleisch und Milch, nicht 
auf alle Lebensmittel.

Accor21, Hyatt19,22, und Radisson20 stellten den Zusam-
menhang zwischen einer Fleisch- und Milchreduzierung 
und dem Tierwohl her, was wichtig ist, da die Umsetzung 
ehrgeiziger Tierschutzrichtlinien (siehe Kapitel 3.2 Tier-
wohl) ohne eine Verringerung der Zahl der Tiere nicht zu 
erreichen sein wird.

Die Verbindung zwischen dieser Redu-
zierung und der Klimakrise wurde von  
Accor23,24, Hilton18,25, Hyatt19,22,26,27,27,28, 
Marriott29,30, und Radisson20 herge-
stellt: Sie formulierten konkrete und 
zeitgebundene Ziele für eine Scope-
3-Emissionsreduktion unter Bezug-
nahme auf tierische Lebensmittel. Es 
ist wichtig, diese Verbindung herzu-
stellen, da Lebensmittel tierischen 
Ursprungs eine der Hauptursachen 
von Hotelemissionen sind. IHG31 und 
Meliá32 hatten zwar Ziele zur Ver-
ringerung von Scope-3-Emissionen, 
erwähnten aber keine tierischen Le-
bensmittel. Meliá33 erklärte ausdrück-
lich, dass sie ihre THG-Emissionen, 
die unter anderem durch Lebens-
mittel entstehen, kompensieren wol-
len. VIER PFOTEN schließt sich dem 
wissenschaftlichen Konsens an, dass 
die Kompensation von THG-Emissio-

nen als Haupt- oder einzige Maßnahme nicht zur Lösung 
der Klimakrise beitragen wird und dass eine tatsächliche 
Emissionsreduzierung durch eine Umstellung auf mehr 
pflanzliche Speisen zwingend erforderlich ist.  Wyndham34 
hatte Ziele für die Reduktion von Scope 1 und 2-Emissio-
nen, nicht aber für Scope 3. Für Best Western und Choice35 
wurden keine öffentlich zugänglichen, konkreten Ziele zur 
Emissionsreduktion gefunden.

Accor36, Meliá33, und Radisson20 legten ihre Lebensmit-
tel-Emissionen offen: 12 % bei Accor, 28 % bei zwei Pilot-
hotels von Meliá und 12,1 % bei Radisson. Damit haben 
sie einen wichtigen Schritt in Richtung Transparenz und 
Anerkennung des Problems getan.

Accor23 war das einzige Hotel, dessen Lieferant:innen ver-
tragliche Klimaauflagen erfüllen mussten, was angesichts 
des indirekten Charakters von Scope-3-Emissionen, wie 
z. B. durch tierische Lebensmittel verursacht, ein nicht zu 
vernachlässigendes Kriterium ist.

3.2. Tierwohl
Die Massentierhaltung ist weltweit die Hauptursache für 
tierquälerische Zustände in der Haltung sogenannter Nutz-
tiere. Tiere in Massentierhaltung leiden ihr ganzes Leben 
lang unter schlechtesten Haltungsbedingungen und kön-
nen ihre Grundbedürfnisse nicht erfüllen. Obwohl Jung-
tiere sehr soziale Tiere sind, werden sie in der Regel  sehr 
früh von ihren Müttern getrennt, künstlich aufgezogen und 
einzeln gehalten37,38,39. Sie erhalten bestenfalls die un-
erlässliche tierärztliche Versorgung. Davon abgesehen 
sind sie grausamen und schmerzhaften Verstümmelungen 
ohne Schmerzlinderung ausgesetzt. Um ihre Gewichtszu-
nahme zu beschleunigen, erhalten die Tiere in der Regel 
hochkonzentriertes Futter anstelle von hochwertigem art-
gemäßem Futter. Sie haben keinen Zugang zu Auslauf oder 
Weide, sondern werden in engen Käfigen oder Ställen ohne 
Grundausstattung gehalten40. Tieren, die im Freien gehal-
ten werden, steht oft kein geeigneter Unterstand zur Ver-
fügung, so dass sie unter Hitze oder Kälte und schlam-
migen Bodenverhältnissen leiden41. Sobald die Tiere ein 
bestimmtes Produktionsstadium erreicht haben, werden 
sie stunden-, tage- oder sogar wo-
chenlang transportiert und schließlich 
geschlachtet, oft ohne vorherige Be-
täubung, wodurch zusätzlich Schmer-
zen, Leiden und Ängste verursacht 
werden. Das Tierwohl sogenannter 
Nutztiere wird für Verbraucher:in-
nen immer wichtiger, daher sollte es 
auch für jedes Unternehmen, das von 
tierischen Produkten profitiert, von 
Bedeutung sein. Hotels und ihre Res-
taurants auf der ganzen Welt sollten 
eingekaufte Produkte vom Ort der Er-
zeugung bis zu den Verbraucher:innen 
zurückverfolgen können. Darüber hin-
aus sollten Haltungssysteme mit her-
vorragendem Tierwohlstandard  für 
alle Tiere, für die sie indirekt verant-
wortlich sind, vorausgesetzt werden.

Auf dem Gebiet der Tierwohl-Forschung wurden zuneh-
mend Fortschritte erzielt, die zur Entwicklung neuer Me-
thoden hinsichtlich Bewertung, Management und Verbes-
serung des Tierwohls geführt haben. Basierend auf dem 
etablierten Modell der Fünf Freiheiten (Five Freedoms)42, 
lag der Fokus zunächst darauf, negative Erfahrungen von 
Tieren zu vermeiden. Die Forschung hat jedoch bewiesen, 
dass Tiere auch positive Erfahrungen machen können und 
dass ihre mentalen Erfahrungen über das Spektrum der 
Fünf Freiheiten hinausgehen. Daher wird das Konzept der 
Fünf Freiheiten heute als unzureichend angesehen. Diese 
Erkenntnis mündete in die Entwicklung des Fünf-Domä-
nen-Modells43,44, das davon ausgeht, dass mentale Erfah-
rungen, negative wie positive, den inneren Zustand eines 
Tieres oder die äußeren Umstände widerspiegeln. Die 
Summe aller mentalen Erfahrungen stellt das  Wohlbefin-
den des Tieres zu einem bestimmten Zeitpunkt dar43. Ziel 
ist es, negative Erfahrungen so gering und so selten wie 
möglich zu halten und den Tieren auch positive Erfahrun-
gen zu ermöglichen.

© Unsplash | Maddi Bazzocco
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Da das Fünf-Freiheiten-Modell lediglich ein guter Anfang 
ist, empfiehlt VIER PFOTEN das Fünf-Domänen-Modell 
als Grundlage für Haltungssysteme mit hervorragendem 
Tierwohlstandard. Die bloße Aussage von Unternehmen, 
dass sie die Fünf Freiheiten respektieren, stellt nicht si-
cher, dass sie tatsächlich alle Praktiken verbieten, die zu 
negativen Erfahrungen für die Tiere führen. Daher be-
wertet VIER PFOTEN diejenigen Unternehmen höher, die 
genau angeben, welche grausamen Praktiken sie verbie-
ten und für welche Tierarten, als diejenigen, die lediglich 
die Fünf Freiheiten erwähnen.

Während sich diese grausamen Praktiken je nach Tier-
art unterscheiden, umfassen sie hauptsächlich verschie-
dene Verstümmelungen (wie die betäubungslose Kast-
ration von Ferkeln, das Kürzen von Schwänzen, Flügeln 
oder Schnäbeln und das Entfernen von Hörnern) sowie 
das Züchten auf Höchstleistung. Auch verschiedene pro-
blematische Haltungssysteme wie Vollspaltenböden, 

Anbindehaltung und Käfighaltung fallen unter grausa-
me Praktiken, ebenso wie die ungeeignete Fütterung mit 
hohem Kraftfutteranteil.

Äußerst grausam, aber in der Branche weit verbreitet, ist 
auch die Trennung der Jungtiere von ihren Müttern und die 
damit verbundene Isolationshaltung der Jungtiere, sowie 
lange Lebendtiertransporte. VIER PFOTEN ist der Ansicht, 
dass das Haltungssystem an die Bedürfnisse der Tiere an-
gepasst werden muss, um verschiedene grausame Prakti-
ken überflüssig zu machen, und nicht umgekehrt.

Für Unternehmen wie Hotels, die keine sogenannten 
Nutztiere in ihrer direkten Obhut haben, ist es ebenfalls 
wichtig, dass sie mit allen Beteiligten ihrer Lieferkette zu-
sammenarbeiten, vor allem aber mit Landwirt:innen, um 
sie bei der Umstellung auf Haltungssysteme mit hervor-
ragendem Tierwohlstandard zu unterstützen.

VIER PFOTEN bewertete die Hotels anhand folgender 
Kriterien:

F. Inwieweit decken ihre Richtlinien Tierwohl-Aspek-
te ab?

• Überhaupt nicht
• Sie streifen das Thema Tierwohl nur.
• Sie verfügen über unzureichende Richtlinien 

wie die Fünf Freiheiten.
• Sie schließen mindestens eine grausame 

Praktik für mindestens eine Tierart aus ODER 
eine grausame Praktik für alle Tierarten, 
jedoch mit geografischer Einschränkung.

• Sie schließen zwei oder mehr grausame 
Praktiken für alle Tierarten ohne 
geografische Einschränkung aus.

• Sie schließen alle grausamen Praktiken für 
alle Tierarten aus.

• Sie folgen dem Fünf-Domänen-Modell.

G. Unterstützung ihrer Lieferant:innen bei der Ver-
besserung des Tierwohls

Sternebewertung für die Kategorie  
Tierwohl

Abb. 2: Das Fünf-Domänen-Modell
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Insgesamt haben die bewerteten Hotels die Mindestan-
forderungen von VIER PFOTEN an das Tierwohl nicht er-
füllt. Alle Hotels erwähnten Tierwohl, auch wenn einige 
das Thema nur streiften oder, im Fall von Wyndham, es 
als ihr am wenigsten wichtiges Thema in ihre ESG-Ma-
trix für 2022 aufnahmen45 und es in ihrem ESG-Bericht 
für 2023 sogar ganz außer Acht ließen34. Hilton46, Hyatt47, 
und Marriott48 erklärten, dass sie das (veraltete) Modell 
der Fünf Freiheiten respektieren; sie30,47,49 gingen wie 
Accor50 noch einen Schritt weiter und schlossen mindes-
tens eine grausame Praktik für mindestens eine Tier-
art unter ihrem Einfluss aus. Dies erfolgte durch Beitritt 
zu einer bestehenden Initiative oder die Befolgung eines 
Standards für das Wohlergehen von Masthühnern wie das 
Better Chicken Commitment (BCC)51 oder das European 
Chicken Commitment (ECC)52, und/oder Schweinefleisch 
aus Gruppenhaltung und ohne Kastenstände. Dies zeigt, 
dass das Thema an Bedeutung gewinnt, wenn auch lang-
sam. Kein Hotel schloss alle grausamen Praktiken für 
alle Tierarten an allen geografischen Standorten aus, ge-
schweige denn erwähnte es das Fünf-Domänen-Modell.

Es ist anzumerken, dass Eier aus käfigfreier Haltung in den 
Richtlinien der Hotels thematisiert wurden. Dieses Thema 
wurde jedoch bewusst außen vorgelassen, da es den Rah-
men der Hotel-Challenge gesprengt hätte, welche sich auf 
die Strategien zur Fleisch- und Milchreduktion fokussiert.

Was die Unterstützung der Lieferant:innen betrifft, ist  
Accor23 Partnerschaften mit lokalen Gemeinschaften ein-
gegangen, um agroökologische Programme und den Über-
gang zu einem nachhaltigeren Landwirtschaftsmodell und 
Ernährungssystem zu unterstützen. Hilton49 und Marriott48 
arbeiten mit ihren Lieferant:innen daran, Hürden für die 
verantwortungsbewusste Beschaffung von Schweinefleisch 
zu beseitigen, wie z. B. die begrenzte Verfügbarkeit von 
Schweinefleisch aus Gruppenhaltung und ohne Kasten-
stände, was Marriott auch durch die Finanzierung von Ka-
pitalinvestitionen für Landwirt:innen unterstützt.

Es muss noch mehr getan werden, um das Tierwohl zu 
verbessern, und zwar sowohl durch die Verbesserung der 
Richtlinien der Hotels als auch durch die Unterstützung 
landwirtschaftlicher Betriebe bei der Umstellung auf bes-
sere Praktiken.

3.3. Pflanzliches Portfolio
Die Hotelindustrie trägt die Verantwortung, zur Abschaf-
fung der Massentierhaltung beizutragen, indem sie tie-
rische Proteine zum Teil durch nachhaltige pflanzliche 
Alternativen ersetzt. Die Nachfrage nach pflanzlichen 
Lebensmitteln ist in den letzten Jahren drastisch gestie-
gen. Dementsprechend wird davon ausgegangen, dass 
der Markt für pflanzliche Lebensmittel von 2022 bis 2029 
mit einer durchschnittlichen jährlichen Rate von 12,4 % 
wachsen und bis 2029 einen Wert von 95,52 Mrd. USD er-
reichen wird53. Neben der Erfüllung der Nachfrage soll-
ten Hotels aber auch daran interessiert sein, ihr Ange-
bot an pflanzlichen Lebensmitteln zur Erreichung ihrer 

Nachhaltigkeitsziele zu erweitern: Eine Studie54 hat ge-
zeigt, dass die Verfügbarkeit von pflanzlichen Optionen 
zu einem Anstieg der Bestellungen von veganen Speisen 
um 300 % sowie zu einem Anstieg des Kundenverkehrs 
um 13 % führen kann. Dies zeigt, dass einfache Angebots-
änderungen nicht nur dem Tierwohl, dem Klima und der 
Umwelt zugutekommen, sondern auch den Umsatz stei-
gern können. Trotz der steigenden Beliebtheit pflanzli-
cher Alternativen und des immensen Potenzials, Verbrau-
chergewohnheiten durch die Änderung von Hotelmenüs 
zu verändern, tun sich die Hotels dabei schwer.

© FOUR PAWS | Wildlight | Aitor Garmendia

© Unsplash | Louis Hansel
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VIER PFOTEN bewertete die Hotels anhand folgender 
Kriterien:

H. Wie viele der Hotels des Unternehmens haben ein 
erweitertes Angebot an pflanzlichen Lebensmitteln 
(das über die Grundlagen wie Margarine, Pflanzen-
milch, Brot, Obst und Gemüse hinausgeht)?

• Keine
• Einige Einrichtungen (einzelne Hotels)
• Größere Anzahl von Einrichtungen (z. B. 

ganze Kette/Marke)
• Alle Einrichtungen

I. Inwieweit beinhalten ihre Richtlinien Pläne 
zur Ausweitung des Angebots an pflanzlichen 
Lebensmitteln?

• Überhaupt nicht
• Sie streifen das Thema lediglich.
• Sie formulieren nur vage Pläne zur 

Ausweitung des Angebots.
• Sie haben konkrete und zeitgebundene Ziele.

J. Durchführung von Kampagnen oder Initiativen zur 
Sensibilisierung der Verbraucher:innen für pflanz-
liche Lebensmittel, wie z. B. Meatless Mondays, 
Veganuary oder Online-Werbung

In Sachen Lebensmittelangebot waren Accor und Radis-
son die Best-Practice-Beispiele. Zum Zeitpunkt der Be-
wertung durch VIER PFOTEN bestand eine Partnerschaft 
zwischen Accor und Zrou, einer Marke für pflanzliche 
Proteine, mit deren Hilfe Accor weltweit pflanzliche Le-
bensmittel auf ihre Speisekarten setzen möchte36. Accor 
antwortete im Fragebogen, dass 70 % seiner Hotels unter-
schiedliche Ernährungsbedürfnisse, einschließlich ve-
getarischer Optionen, erfüllen. VIER PFOTEN begrüßt die 
Reduzierung von Fleisch durch mehr vegetarische Optio-
nen, betont jedoch, dass diese Reduzierung nicht durch 
eine Erhöhung anderer tierischer Proteine wie Milch, Eier 
oder andere Fleischarten wie Fisch kompensiert werden 
sollte. Radisson geht mit gutem Beispiel voran und legt 
den Anteil seines pflanzlichen Angebots offen: beeindru-
ckende 50 % der Menüoptionen und 43 % des Frühstücks-
angebots in allen Hotels20.

In Bezug auf Pläne, ihr Angebot an pflanzlichen Lebens-
mitteln künftig auszuweiten, waren Accor2, Hilton55, 
Hyatt56, und Radisson20 die einzigen, die eine Erhöhung 
erwähnten, allerdings ohne konkrete und zeitgebunde-
ne Ziele wie „bis zum Jahr Y eine Speisekarte mit X % 
pflanzlichen Lebensmitteln zu erreichen“. VIER PFOTEN 
ließ dies nur für Radisson gelten aufgrund seines bereits 
hohen existierenden Prozentsatzes an pflanzlichen Optio-
nen. Marriotts Senior Vice President F&B für globale Ope-
rationen erwähnte das Thema pflanzliche Lebensmittel in 
einem Artikel57 und Meliá auf seiner Webseite58, ohne je-
doch Pläne zur Angebotserweiterung zu nennen.

VIER PFOTEN fand bei den untersuchten Hotels eine Viel-
zahl von Sensibilisierungskampagnen, die jedoch oft nicht 
unternehmensweit und regelmäßig wiederkehrend, son-
dern auf bestimmte Länder beschränkt und manchmal 
auch einmalig waren. Im Rahmen von Marriot BonVoy 
Tours & Activities wurden über die Website verschiedene 
informative und inspirierende Erlebnisse angeboten, wie 

z. B. vegane Food-Touren oder Kochkurse an verschiede-
nen Orten weltweit59. Hyatt setzte einen Food Truck zur 
Neueinführung pflanzlicher Produkte ein und bewarb sein 
Green Monday Plant-Based Food Movement60 in Singapur, 
Taiwan und auf den Philippinen. Radisson widmete einen 
Blog der Verringerung des ökologischen Fußabdrucks von 
Lebensmitteln, in dem empfohlen wird, mehr pflanzli-
che Optionen anzubieten und pflanzliche Produkte weiter 
oben auf der Speisekarte zu platzieren, ohne sie als vege-
tarisch oder vegan zu kennzeichnen61. 

Zum Tag der nachhaltigen Gastronomie empfahl Meliá 
über Social Media, mehr pflanzliche Produkte zu konsu-
mieren62. Auf gleichem Wege bewarb Hilton die weltweit 
erste vegane Suite im Hilton London Bankside. Accor 
hatte eine Website, die für den Veganuary warb, aber lei-
der nur geeignete Restaurants in Singapur erwähnte63. 
VIER PFOTEN fordert, dass diese Aktivitäten bald auf alle 
anderen Standorte, einschließlich Europa, USA und Afri-
ka, ausgeweitet und regelmäßig durchgeführt werden.

Sternebewertung für die Kategorie 
Pflanzliches Portfolio

© Unsplash | Aneta Voborilova

© Unsplash | Fraser Cottrell
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Das Hauptziel dieses Rankings besteht darin, dass die Ho-
telindustrie Strategien entwickelt und umsetzt, die durch 
Verringerung der Anzahl sogenannter Nutztiere einen Bei-
trag zur Abschaffung der Massentierhaltung leisten. VIER 
PFOTEN ist enttäuscht, dass keines der zehn bewerteten 
Hotelunternehmen konkrete und zeitlich definierte Ziele 
zur Fleisch- und Milchreduktion festgelegt hat. Es ist je-
doch ermutigend, dass das Thema Fleisch- und Milchre-
duzierung zumindest von vier der zehn Hotels angespro-
chen wurde. Bei denjenigen, die sich nicht damit befassten, 
aber dennoch Ziele zur Emissionsreduktion formulierten, 
besteht das Risiko, dass sie bestenfalls technologische 
Lösungen ins Auge fassen, um die Emissionen pro Kilo-
gramm Fleisch/Milch zu reduzieren und den Rest zu kom-
pensieren. Diese Maßnahmen würden jedoch weder zu tat-
sächlichen Emissionsreduzierungen führen noch genügen, 
um die Klimaziele des Pariser Abkommens zu erreichen.

Die Tierschutzrichtlinien der Hotels sind enttäuschend, 
da kein einziges Unternehmen die Mindestanforderungen 
von VIER PFOTEN an das Tierwohl erfüllte und nur ausge-
wählte grausame Praktiken für ausgewählte Tierarten mit 

geografischer Begrenzung ausschloss. Positiv ist zu ver-
merken, dass drei der zehn bewerteten Hotels mit ihren 
Zulieferern zusammenarbeiteten, um das Tierwohl zu ver-
bessern: Hilton und Marriott arbeiteten daran, die Verfüg-
barkeit von Schweinefleisch aus Gruppenhaltung und ohne 
Kastenstände zu erhöhen; Accor motivierte seine Zulie-
ferer dazu, auf Agroforstwirtschaft umzusteigen, um das 
derzeitige Agrarmodell in Richtung eines nachhaltigen Er-
nährungssystems zu verändern.

Das beste Angebot an pflanzlichen Lebensmitteln war bei 
Accor und Radisson zu finden, die durchweg mehr als nur 
die veganen Basics anboten. Wenn Hotels durch Kampa-
gnen oder Initiativen auf die Wichtigkeit einer pflanzen-
betonteren Ernährung aufmerksam machten, so konzent-
rierten sich diese Bemühungen meist auf Asien. Radisson 
gab an, generell pflanzliche Optionen weiter oben auf der 
Speisekarte platzieren zu wollen und nicht als vegetarisch 
oder vegan zu kennzeichnen. Dies kann im Vergleich zur 
Kennzeichnung von Lebensmitteln oder zu Aufklärungs-
kampagnen als eine der wirksamsten Maßnahmen zur Än-
derung des Kundenverhaltens bewertet werden64.

VIER PFOTEN empfiehlt den Hotels Folgendes:

 ■ Konkrete und zeitgebundene Ziele zur Fleisch- und 
Milchreduktion, anstatt eine Reduzierung nur vage 
anzudeuten. Das Reduzieren von tierischem Eiweiß 
wird die größten Auswirkungen auf ihre THG-Emis-
sionen haben und ist effektiver als der Versuch, 
die Emissionen pro Kilogramm zu senken oder die 
Emissionen zu kompensieren. Da ein relevanter Teil 
der Scope-3-Emissionen durch die Produktion von 
Lebensmitteln tierischen Ursprungs verursacht 
wird, müssen die Lieferant:innen für eine realisti-
sche Berechnung dieser Emissionen miteinbezo-
gen werden. Des Weiteren müssen klimabezoge-
ne Auflagen als Grundlage für die Erreichung der 

Scope-3-Reduktionsziele in Lieferant:innen-Verträge 
aufgenommen werden. 

 ■ Tierschutzrichtlinien sollten sämtliche grausame 
Praktiken für alle Tierarten verbieten und nicht geo-
grafisch begrenzt sein. Das Tierwohl muss generell 
gewährleistet werden und nicht nur durch begrenz-
te Initiativen. Die Lieferant:innen sollten durch Auf-
klärungs- oder finanzielle Maßnahmen unterstützt 
werden, damit sie tierische Produkte liefern können, 
die den Standards entsprechen, die sich die Hotels in 
Bezug auf das Tierwohl selbst auferlegt haben. 

 ■ Eine große Auswahl an pflanzlichen Optionen ein-
schließlich einer breiten Palette an Alternativen zu 
tierischem Eiweiß – nicht nur auf Kundenwunsch, 
sondern als Standard – sollte im Vordergrund stehen. 

Sensibilisierungskampagnen sollten weltweit durch-
geführt werden und nicht nur in bestimmten Regio-
nen, die bereits ohnehin offen dafür sind.

Darüber hinaus hat VIER PFOTEN den zehn ausgewählten Hotelunternehmen eine Verpflichtungserklärung zur 

Unterzeichnung zugesandt, deren Ziele in allen drei Kategorien innerhalb von vier Jahren, also bis 2027, erreicht 

werden sollen. VIER PFOTEN bittet die Hotelunternehmen dringend, die Unterzeichnung der Verpflichtungserklärung 

in Erwägung zu ziehen, um ihre Bereitschaft zu zeigen, in der Branche eine Vorreiterrolle zu übernehmen und einen 

positiven Wandel voranzutreiben.

VIER PFOTEN erwartet von den Hotelunternehmen Maßnahmen  
und Fortschritte durch folgende Zusagen bis 2027:

a Z. B. könnte eine solche Aussage folgendermaßen lauten:

• Als Teil der Tier- und Klimaschutzziele wird bis 2027 bei allen am Frühstücksbuffet angebotenen Speisen der Gesamtfleischanteil um 20 % reduziert.

• Mindestens 50 % aller im Rahmen des Frühstücksmenüs/-buffets angebotenen Speisen sind frei von tierischen Zutaten und Produkten.

• Reduzierung der Scope-3-Emissionen durch Reduzierung des Fleisch- und Milchangebots, um das 1,5 °C-Ziel des Pariser Abkommens zu 
erreichen (xx % bis 20xx)

b Ursprünglich hatte VIER PFOTEN die Verpflichtungserklärung mit dem Begriff „hohe Tierwohl-Haltungsstandards“ versendet, die Formulierung aber 
inzwischen auf Grundlage neuester Veröffentlichungen zum Tierwohl in „Haltungssysteme mit hervorragendem Tierwohlstandard“ geändert.

c Pflanzliche Fleisch- und Milchalternativen können durch verschiedene Nudging-Techniken hervorgehoben werden, z. B. durch das Arrangement 
der Speisen am Buffet, (Weglassen von) Informationen auf Speisekarten, Veranstaltungen und Initiativen wie Veganuary, Health Week, Meatless 
Mondays usw.

 ■ Festlegung, Umsetzung und Berichterstattung über 
konkrete Strategien im CSR- oder ESG Bericht und/
oder in separaten Richtlinien zur Fleisch- und Milch-
reduktion, einschließlich einer unterstützenden Er-
klärung, in der die Vorteile der Reduzierung von 
Fleisch und Milch für das Wohlergehen der Tiere und 
der THG-Emissionen aus der Tierhaltung hervorge-
hoben werdena.

 ■ Festlegung von zeitgebundenen Zielen für den 
schrittweisen Ausstieg aus der Massentierhaltung 
und Unterstützung von Lieferant:innen bei der Ein-
führung von Haltungssystemen mit hervorragendem 
Tierwohlstandardb.

 ■ Sicherstellung, dass die Reduzierung von Fleisch und 
Milch nicht durch Erhöhen oder Ersetzen anderer tie-
rischer  Zutaten oder Produkte kompensiert wird.

 ■ Einführung und/oder Erweiterung der aktuellen Pro-
duktpalette um (mehr) pflanzliche Optionen, ein-
schließlich Fleisch- und Milchersatzprodukte.

 ■ Förderung von tierfreien Alternativen durch Sensibi-
lisierung der Gäste und Hervorhebung von tier- und 
klimafreundlichen Lebensmitteln in der externen 
Kommunikationc.

VIER PFOTEN freut sich auf einen positiven Austausch mit den Hotelunternehmen, die bereit sind, die Integration nach-

haltigerer Ernährungsstrategien zu unterstützen, die Fleisch- und Milchmenge zu reduzieren, den Anteil pflanzlicher 

Produkte zu erhöhen und die dazu die Verpflichtungserklärung von VIER PFOTEN unterzeichnen.
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Kontaktdaten:
Für weitere Informationen über die VIER PFOTEN Hotel-Challenge im Rahmen der Atlas Challenge  

kontaktieren Sie uns bitte unter: TheAtlasChallenge@vier-pfoten.org

5. Glossar
■ Antimikrobielle Resistenz (AMR): Antimikrobielle 

Resistenz ist die Fähigkeit von Mikroorganismen wie 
Bakterien, Viren, Pilzen und Parasiten, der Wirkung 
von antimikrobiellen Medikamenten wie Antibiotika, 
antiviralen Mitteln und Antimykotika zu widerstehen. 
Diese entsteht, wenn die Mikroorganismen Resis-
tenzen gegenüber diesen Medikamenten entwickeln, 
die dann in der Behandlung von Infektionen weniger 
wirksam sind. AMR ist eine ernsthafte weltweite Be-
drohung für die öffentliche Gesundheit und kann län-
gere Krankenhausaufenthalte, höhere Gesundheits-
kosten und erhöhte Mortalitätsraten verursachen. 
Begünstigt wird AMR unter anderem durch zu häu-
figen Einsatz und Fehlverwendung antimikrobieller 
Medikamente bei Menschen und Tieren sowie durch 
mangelhafte Maßnahmen zur Infektionsprävention 
und Infektionskontrolle. Die Bekämpfung von AMR 
erfordert einen koordinierten und vielschichtigen 
Ansatz einschließlich einer angemessenen Nutzung 
antimikrobieller Medikamente, Prävention, Kontrolle, 
Überwachung und Erforschung von Infektionen sowie 
der Entwicklung neuer antimikrobieller Wirkstoffe.

■ Corporate Social Responsibility (CSR): CSR ist ein 
Geschäftsansatz zur Einbeziehung sozialer und um-
weltbezogener Fragen in die Aktivitäten eines Unter-
nehmens und die Interaktion mit Stakeholdern. Ziel 
der CSR ist die Herbeiführung positiver Auswirkun-
gen auf die Gesellschaft und die Umwelt, während 
zugleich geschäftliche Erfolge erzielt werden. Zu den 
CSR-Aktivitäten zählen philanthropische Initiativen, 
Nachhaltigkeitspraktiken im Umweltbereich, ethi-
sche Geschäftsführung und Sozialprogramme für 
Mitarbeitende, den Kundenkreis, Gemeinden und die 
Umwelt. Die CSR wird zunehmend wichtiger für Un-
ternehmen, die ihr Engagement für Sozial- und Um-
weltthemen darlegen und langfristige Beziehungen 
mit Stakeholdern aufbauen wollen.

■ ESG-Bericht (Environmental, Social and Governance): 
Ein ESG-Bericht enthält Informationen zu den Leis-
tungen eines Unternehmens in Bezug auf die Fak-
toren Umwelt, Soziales und Unternehmensführung 
(ESG). Dieser beinhaltet üblicherweise einen Über-
blick über die ESG-Strategie und -Richtlinien eines 
Unternehmens, wichtige Leistungskennzahlen und 
Ziele zur Verbesserung der ESG-Performance. ESG-
Berichte werden von Investoren und anderen Interes-
sengruppen benutzt, um die ESG-Performance eines 
Unternehmens zu beurteilen und wohlinformierte In-
vestitions- oder Geschäftsentscheidungen zu treffen.

■ Fünf Freiheiten: Die Fünf Freiheiten sind Tierschutz-
Grundsätze, die ursprünglich 1965 vom UK Farm 
Animal Welfare Council erarbeitet wurden. Die Fünf 
Freiheiten sind mittlerweile jedoch veraltet und ein 
unzureichendes Werkzeug zur Beurteilung des Tier-
wohls. Die Fünf Freiheiten sind:

• Freiheit von Hunger und Durst 
• Freiheit von Unbehagen 
• Freiheit von Schmerz, Verletzungen und 

Krankheit
• Freiheit zum Ausleben arteigenen Verhaltens 
• Freiheit von Angst und Leid

■ Fünf-Domänen-Modell: Das Fünf-Domänen-Mo-
dell ist ein modernes Werkzeug und Leitlinie für die 
Durchführung von Tierwohl-Beurteilungen. Das Rah-
menwerk des Fünf-Domänen-Modells erkennt an, 
dass Tiere ein komplexes und kognitives Leben haben 
und dass ihr Wohlergehen von Faktoren jenseits der 
physischen Gesundheit beeinflusst wird. Es betont 
zudem die Wichtigkeit der Förderung positiver emoti-
onaler Zustände bei Tieren, anstatt dass bloß negative 
Zustände vermieden werden. Die Fünf Domänen sind:

• Ernährung: Bereitstellung von Futter und 
Wasser zur Erfüllung der physiologischen 
Bedürfnisse eines Tieres; 

mailto:TheAtlasChallenge%40vier-pfoten.org?subject=
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• Umgebung: Bereitstellung eines geeigneten 
physischen und sozialen Umfelds, das den 
Verhaltens- und Sozialbedürfnissen des 
Tieres entspricht; 

• Gesundheit: Vermeidung und Behandlung 
von Krankheiten und Verletzungen zur 
Aufrechterhaltung der physischen Gesundheit 
des Tieres; 

• Verhalten: Schaffung von Gelegenheiten 
für das Tier zum Ausleben normaler 
Verhaltensweisen und der natürlichen 
Instinkte; 

• Mentaler Zustand: Schaffung von 
Bedingungen zur Förderung positiver 
emotionaler Zustände und Minimierung 
negativer emotionaler Zustände.

■ Haltungssysteme mit hervorragendem Tierwohl-
standard: Haltung von Tieren in einer Art und Weise, 
bei der das physische und mentale Wohlergehen von 
Tieren und die Freiheit zum Ausleben arteigener, na-
türlicher Verhaltensweisen gewährleistet wird. Neben 
der Erfüllung grundlegender Anforderungen wie sau-
beres Wasser, geeignetes Futter, Auslauf im Freien 
und Kontakt zu Artgenossen muss die Umgebung den 
intrinsischen/artspezifischen Bedürfnissen des Tie-
res entsprechen. 

■ Massentierhaltung: Die Intensivtierhaltung ist eine 
industrielle Methode zur Haltung von sogenannten 
Nutztieren. In Intensivtierhaltungsbetrieben werden 
Tiere unter Bedingungen gehalten, die maximalen Er-
trag bei minimalen Kosten bringen sollen. Die Tiere in 
diesen Haltungsformen leiden regelmäßig unter den 
grausamsten Praktiken und ihre Grundbedürfnisse 
werden nicht erfüllt. In Intensivtierhaltungsbetrieben 
sind Tiere auf engem Raum eingesperrt und verbrin-
gen ihr ganzes Leben drinnen und/oder in Käfigen.

■ Pariser Klimaabkommen: Das Pariser Klimaab-
kommen wurde auf der COP21, der 21. UN Klima-
konferenz, vereinbart. Im Dezember 2015 wurde das 
Pariser Abkommen zum Meilenstein internationaler 
Klimapolitik; ein historischer, internationaler Ver-
trag zur Bekämpfung des Klimawandels. Im Rahmen 
des Pariser Abkommens verpflichteten sich die teil-
nehmenden Nationen, die Treibhausgasemissionen 
zu reduzieren, um die globale Erwärmung auf deut-
lich unter 2 °C dem vorindustriellen Niveau zu be-
grenzen, wobei das Ziel einer Begrenzung auf 1,5 °C 
angestrebt wird. Das Abkommen enthält auch Be-
stimmungen über finanzielle Unterstützung für Län-
der im Globalen Süden und regelmäßige Überprü-
fungsmechanismen zur Bewertung und Stärkung der 
Klimaschutzmaßnahmen.

■ Pflanzlich/pflanzenbasiert/vegan: Frei von jeglichen 
tierischen Produkten/Inhaltsstoffen (ohne Fleisch, 
Fisch, Eier, Milchprodukte, Honig, Gelatine).

■ Scope 1-, Scope 2- und Scope 3-Emissionen: Die 
Treibhausgasemissionen von Unternehmen werden 
in drei Kategorien unterteilt, die „Scopes“ genannt 
werden65:

• Scope 1-Emissionen sind unmittelbare 
Treibhausgasemissionen aus Quellen, 
die dem Unternehmen gehören oder vom 
Unternehmen kontrolliert werden, zum 
Beispiel Emissionen aus der Verbrennung 
in eigenen oder kontrollierten Kesseln, 
Öfen, Fahrzeugen usw. oder aus der 
chemischen Produktion in eigenen oder selbst 
kontrollierten Prozessanlagen.

• Scope 2-Emissionen sind indirekte 
Emissionen infolge der Erzeugung oder des 
Kaufs von Strom, der vom Unternehmen 
verbraucht wird.

• Scope 3-Emissionen sind alle anderen 
indirekten Treibhausgasemissionen infolge 
der Aktivitäten des Unternehmens, die aber 
aus Quellen stammen, die nicht im Besitz © Jo-Anne McArthur | We Animals Media

des Unternehmens sind, zum Beispiel durch 
die Gewinnung und Herstellung zugekaufter 
Materialien, Transport von zugekauften 
Kraftstoffen sowie durch die Nutzung der 
verkauften Produkte und Dienstleistungen. 
Scope 3 ist eine optionale Berichtskategorie66.

■ Treibhausgasemissionen (THG-Emissionen): Der 
Begriff Treibhausgasemissionen bezieht sich auf die 
Freisetzung von Gasen in die Atmosphäre, die zur 
globalen Erwärmung und zum Klimawandel bei-
tragen. Die wichtigsten Treibhausgase sind Kohlen-
dioxid (CO2), Methan (CH4) und Distickstoffmonoxid 
(N2O), die bei menschlichen Aktivitäten wie Energie-
produktion, Landwirtschaft und Verkehr freigesetzt 
werden. In der Landwirtschaft spielen Methan (pri-
mär Verdauungsprozesse von Wiederkäuern) und 
Distickstoffmonoxid (durch Stickstoffdüngung) die 
Hauptrolle, während CO2 eine untergeordnete Rolle 
spielt. THG-Emissionen werden meist in CO2-Äquiva-
lenten (CO2e) angegeben. Die THG-Emissionen sind 
ein wichtiger Indikator für den Beitrag von Ländern, 
Unternehmen oder Einzelpersonen zur Klimakrise. 
Im Pariser Abkommen vereinbarten die Unterzeich-
nerstaaten, die globale Erwärmung auf 1,5 °C zu 
beschränken, was bedeutet, dass die Treibhausgas-
Emissionen bis spätestens 2025 ihren Höchstwert er-
reichen und bis 2030 um 43 % sinken müssen67. 

■ Umweltprogramm der Vereinten Nationen (UNEP): 
Seit seiner Gründung 1972 ist das UNEP die globale 
Instanz, die die Umweltagenda setzt, die einheitliche 
Umsetzung der Umweltaspekte der nachhaltigen 
Entwicklung innerhalb des UN-Systems fördert und 
als maßgeblicher Interessenvertreter der weltweiten 
Umwelt auftritt.
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https://cr.hilton.com/wp-content/uploads/2021/04/Hilton-Animal-Welfare-Statement.pdf
https://cr.hilton.com/wp-content/uploads/2021/04/Hilton-Animal-Welfare-Statement.pdf
https://world.hyatt.com/content/dam/hyatt/woc/gri-index/Hyatt_Supply_Chain_Stewardship_Position_Statement.pdf
https://world.hyatt.com/content/dam/hyatt/woc/gri-index/Hyatt_Supply_Chain_Stewardship_Position_Statement.pdf
http://serve360.marriott.com/wp-content/uploads/2019/05/Animal-Welfare-Position-Statement2.pdf
http://serve360.marriott.com/wp-content/uploads/2019/05/Animal-Welfare-Position-Statement2.pdf
https://esg.hilton.com/wp-content/uploads/sites/4/2023/04/2022-Hilton-ESG-Report_Responsible-Sourcing-Goals.pdf
https://esg.hilton.com/wp-content/uploads/sites/4/2023/04/2022-Hilton-ESG-Report_Responsible-Sourcing-Goals.pdf
https://esg.hilton.com/wp-content/uploads/sites/4/2023/04/2022-Hilton-ESG-Report_Responsible-Sourcing-Goals.pdf
https://press.accor.com/accor-pledged-higher-broiler-chicken-welfare-in-europe/?lang=en
https://press.accor.com/accor-pledged-higher-broiler-chicken-welfare-in-europe/?lang=en
https://betterchickencommitment.com/us/
https://albertschweitzerfoundation.org/campaigns/european-chicken-commitment
https://albertschweitzerfoundation.org/campaigns/european-chicken-commitment
https://www.meticulousresearch.com/product/plant-based-food-market-5108
https://www.meticulousresearch.com/product/plant-based-food-market-5108
https://www.livekindly.com/vegan-food-boosting-sales-restaurants-supermarkets/
https://www.livekindly.com/vegan-food-boosting-sales-restaurants-supermarkets/
https://www.wri.org/news/release-hilton-pledges-serve-more-planet-saving-cool-food
https://www.wri.org/news/release-hilton-pledges-serve-more-planet-saving-cool-food
https://about.hyatt.com/content/dam/hyatt/woc/Hyatt2022GRIIndex.pdf
https://about.hyatt.com/content/dam/hyatt/woc/Hyatt2022GRIIndex.pdf
https://www.travelweekly.com/Travel-News/Hotel-News/Plant-based-menus-taking-root-in-hospitality-industry
https://www.travelweekly.com/Travel-News/Hotel-News/Plant-based-menus-taking-root-in-hospitality-industry
https://www.travelweekly.com/Travel-News/Hotel-News/Plant-based-menus-taking-root-in-hospitality-industry
http://Melia.com
https://www.melia.com/en/brands/premium/melia
https://www.melia.com/en/brands/premium/melia
https://activities.marriott.com/
https://www.metrostaycation.com/2019/03/green-monday-at-grand-hyatt-manila.html
https://www.metrostaycation.com/2019/03/green-monday-at-grand-hyatt-manila.html
https://www.radissonhotels.com/en-us/blog/meetings/reduce-food-waste-at-events
https://www.radissonhotels.com/en-us/blog/meetings/reduce-food-waste-at-events
https://www.facebook.com/page/125762892900/search/?q=vegan&locale=fr_FR
https://www.facebook.com/page/125762892900/search/?q=vegan&locale=fr_FR
https://all.accor.com/singapore-malaysia/event/try-vegan-this-january.en.shtml
https://all.accor.com/singapore-malaysia/event/try-vegan-this-january.en.shtml
https://www.youtube.com/watch?v=qb-smVOcNhQ
https://www.youtube.com/watch?v=qb-smVOcNhQ
https://www.wbcsd.org/contentwbc/download/2670/33469/1
https://www.wbcsd.org/contentwbc/download/2670/33469/1
https://www.wbcsd.org/contentwbc/download/2670/33469/1
https://www.wbcsd.org/contentwbc/download/2670/33469/1
https://unfccc.int/process-and-meetings/the-paris-agreement
https://unfccc.int/process-and-meetings/the-paris-agreement
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Anhang
Tab. 1: Ergebniskategorien

Sterne Ergebniskategorie Erfüllung der Kriterien Punkte

1

1,5
■ Sehr schwach ■

Keine/kaum  
erfüllte Kriterien

0

1

2

2,5
■ Schwach ■ Wenige Kriterien erfüllt

2

3

3

3,5
■ Durchschnittlich ■ Einige Kriterien erfüllt

4

5

4

4,5
■ Gut ■

Die meisten  
Kriterien erfüllt

6

7

5 ■ Sehr gut ■ Alle Kriterien erfüllt 8

Tabelle 2 gibt Auskunft über die Kriterien und das Punk-
tesystem des VIER PFOTEN Hotel-Challenge Rankings. 
Die Kriterien wurden in drei thematische Kategorien 
gruppiert, in denen jeweils maximal acht Punkte er-
reicht werden konnten. Zusammengelegte Zellen neben 
den angezeigten erreichbaren Punkten zeigen an, dass 

je nach Erfüllungsgrad nur eine dieser Punktzahlen er-
reicht werden konnte. Die Punktzahlen wurden gemäß 
Tabelle 1 pro Kategorie und als Gesamtergebnis in ein 
Sterne-Rating-System umgewandelt. Tabelle 1 zeigt 
auch die Ergebniskategorien und den entsprechenden 
Grad der Kriterienerfüllung.

Disclaimer: VIER PFOTEN führte die Recherche auf Basis öffentlich 
zugänglicher Online-Informationen zwischen Juni und September 
2023 durch. Änderungen durch die ausgewählten Hotelunternehmen 
nach diesem gesetzten Zeitrahmen wurden nicht berücksichtigt. Im 
Rahmen der Recherche und Analyse versendete VIER PFOTEN einen 
Fragebogen an die ausgewählten Hotelunternehmen, um von ihnen 
Angaben zu erhalten; dieser wurde aber nur von Accor beantwortet. 
Hilton und Choice stellten einige Informationen per E-Mail bereit. Alle 
anderen Unternehmen wurden auf Basis der Eigenrecherche von VIER 
PFOTEN beurteilt.
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28 * Punkte wurden nur vergeben, wenn die folgenden Informationen zu den Zielen zur Scope-3-Emissionsreduktion vorlagen: Zieljahr, Reduktionsziel für Scope-3-Emissionen [%] im Basisjahr, 
erwartete Veränderung der absoluten Scope-3-Emissionen, Scope-3-Emissionen im Berichtsjahr [Tonnen CO2e], Offenlegung der Emissionen im Basisjahr

Anhang

Tab. 2: Übersicht der Kriterien und Bewertung
Thematische 
Kategorie Kriterium Erfüllungsgrad Maximal erreich-

bare Punktzahl Accor Best 
Western Choice Hilton Hyatt IHG Marriott Meliá Radisson Wyndham

Reduktions-
ziele für 
Fleisch, 
Milch und 
THG-Emis-
sionen

A) Reduzierung von 
Fleisch und Milch

Das Hotel plant eine Reduzierung von Fleisch und 
Milch, ohne konkrete Ziele festgelegt zu haben. 2

2 0 0 2 2 0 0 0 2 0
Das Hotel hat konkrete Ziele zur Fleisch- und Milchreduktion. 3

B) Das Hotel erwähnt die Auswirkungen von Fleisch und Milch auf das Tierwohl. 1 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0

C) Das Hotel erwähnt Fleisch und Milch in Verbindung mit einem 
Ziel zur Reduktion von Scope-3-Emissionen.* 2 2 0 0 2 2 0 2 0 2 0

D) Das Hotel legt die durch Lebensmittel und Getränke verursachten THG-Emissionen offen. 1 1 0 0 0 0 0 0 1 1 0

E) Die Lieferant:innen des Hotels müssen vertragliche Klimaauflagen erfüllen. 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamtpunktzahl in der Kategorie 8 7 0 0 4 5 0 2 1 6 0

Sternebewertung in der Kategorie 4,5 1,0 1,0 3,0 3,5 1,0 2,0 1,5 4,0 1,0

Tierwohl

F) Die Richtlinien des Hotels 
decken Tierwohl-Aspekte 
insoweit ab, dass sie…

das Thema Tierwohl nur streifen. 1

3 1 1 3 3 1 3 1 1 1

über unzureichende Richtlinien wie die Fünf Freiheiten verfügen. 2

mindestens eine grausame Praktik für mindestens eine 
Tierart aus ODER eine grausame Praktik für alle Tierarten, 
jedoch mit geografischer Einschränkung, ausschließen.

3

zwei oder mehr grausame Praktiken für alle Tierarten 
ohne geografische Einschränkung ausschließen. 4

alle grausamen Praktiken für alle Tierarten ausschließen. 5

sie dem Fünf-Domänen-Modell folgen. 6

G) Das Hotel unterstützt seine Lieferant:innen bei der Verbesserung des Tierwohls. 2 2 0 0 2 0 0 2 0 0 0

Gesamtpunktzahl in der Kategorie 5 1 1 5 3 1 5 1 1 1

Sternebewertung in der Kategorie  3,5 1,5 1,5 3,5 2,5 1,5 3,5 1,5 1,5 1,5

Pflanzliches 
Portfolio

H) Anzahl der Hotels des Un-
ternehmens, die ein erweit-
ertes Angebot an pflanzli-
chen Lebensmitteln haben**

Einige Einrichtungen (einzelne Hotels) 1

3 2 1 2 2 1 2 2 3 1Größere Anzahl von Einrichtungen (z. B. ganze Kette/Marke) 2

Alle Einrichtungen 3

I) Die Richtlinien des Hotels 
umfassen Pläne zur Aus-
weitung des Angebots an 
pflanzlichen Lebensmit-
teln insoweit, dass sie…

das Thema lediglich streifen. 1

2 0 0 2 2 0 1 1 3 0nur vage Pläne zur Ausweitung des Angebots formulieren. 2

konkrete und zeitgebundene Ziele haben. 3

J) Das Hotel führt Kampagnen oder Initiativen zur Sensibilisierung der Verbraucher für pflan-
zliche Lebensmittel durch, wie z. B. Meatless Mondays, Veganuary oder Online-Werbung. 2 2 0 0 2 2 0 2 2 2 0

Gesamtpunktzahl in der Kategorie 8 7 2 1 6 6 1 5 5 8 1

Sternebewertung in der Kategorie 4,5 2,0 1,5 4,0 4,0 1,5 3,5 3,5 5,0 1,5

Insgesamt

Gesamtpunktzahl in den drei Kategorien 24 19 3 2 15 14 2 12 7 15 2

Gesamtsternebewerung (Durchschnitt über alle Kategorien, auf eine Dezimalstelle gerundet) 1,5 1,3 3,5 3,3 1,3 3,0 2,2 3,5 1,3

Gut Sehr 
schwach

Sehr 
schwach

Durch-
schnittlich

Durch-
schnittlich

Sehr 
schwach

Durch-
schnittlich Schwach Durch-

schnittlich
Sehr 

schwach

** Erweitertes Angebot an pflanzlichen Lebensmitteln bezieht sich auf ein Agebot, das 
über die Grundlagen wie Margarine, Pflanzenmilch, Brot, Obst und Gemüse hinausgeht.
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Der VIER PFOTEN Hotel-Challenge Fragebogen
Im Rahmen des Lebensmittelindustrie-Rankings bewertet VIER PFOTEN die Richtlinien und die Maßnahmen Ihrer 

Hotelunternehmen zur Fleisch- und Milchreduktion. VIER PFOTEN bittet Sie, die folgenden Fragen zu beantworten. 

Bitte stellen Sie alle relevanten Quellen, Links oder Dokumente zur Verfügung, die Ihre Antworten untermauern, wie z. 

B. Ihre neuesten Richtlinien zu CSR, ESG, Tierschutz, verantwortungsvolle Beschaffungsstandards, Klimaschutz sowie 

den neuesten Jahresbericht, Frühstücksrichtlinien oder Standardmenüs, die für eine oder mehrere Ihrer Hotelmarken 

gelten, sowie Pressemitteilungen oder öffentliche Erklärungen.

VIER PFOTEN bewertet Sie im Vergleich zu anderen Hotelunternehmen, basierend auf dem Engagement für tier- 

und klimafreundliche Ernährungsstrategien.

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen und fügen Sie die erforderlichen Informationen und Referenzen hinzu:

Reduktionsziele für Fleisch, Milch und THG-Emissionen
1. Sprechen Sie das Thema der Reduzierung von tierischem Eiweiß in Ihrer CSR, in anderen Richtlinien oder in 

öffentlichen Erklärungen an?

☐ Ja  ☐ Nein

* Wenn Sie oben mit „Ja“ geantwortet haben, geben Sie bitte Referenzen für Ziele zur Reduktion von tierischem Eiweiß, Um-
setzungspläne und/oder bereits ergriffene Maßnahmen. (Freier Text, Links erforderlich)

* Gibt es zusätzliche Informationen, die wir Ihrer Meinung nach berücksichtigen sollten und die oben nicht aufgeführt wur-
den? (Freier Text, Links optional)

2. Trägt Ihr Hotel zur Verringerung der Treibhausgasemissionen im Zusammenhang mit der Beschaffung von tieri-
schen Lebensmitteln bei (Scope-3-Emissionen)?

☐ Ja  ☐ Nein

* Wenn Sie oben mit „Ja“ geantwortet haben, geben Sie bitte Referenzen für Ziele zur Reduktion von Treibhausgasemissio-
nen, Umsetzungspläne und/oder bereits ergriffene Maßnahmen ana. (Freier Text, Links erforderlich)

* Gibt es zusätzliche klimabezogene Ziele und/oder Informationen, die wir Ihrer Meinung nach berücksichtigen sollten und 
die oben nicht aufgeführt wurden? (Freier Text, Links optional)

Pflanzliches Portfolio
3. Sprechen Sie das Thema pflanzliche Lebensmittel in Ihrer CSR, in anderen Richtlinien oder in öffentlichen Er-

klärungen an?

☐ Ja  ☐ Nein

* Wenn Sie die obige Frage mit „Ja“ beantwortet haben, geben Sie bitte an, was Sie mitgeteilt haben bzw. wo Sie dies getan 
haben. (Freier Text, Links erforderlich)

* Gibt es zusätzliche Informationen, die Sie uns mitteilen möchten und die oben nicht aufgeführt wurden? (Freier Text, Links 
optional)

a Zum Beispiel durch den Wechsel zu Fleisch- und Milchlieferanten mit Maßnahmen zur Verringerung von Treibhausgasemissionen.

Anhang

4. Haben Sie übergreifende Frühstücksrichtlinienb, die für Ihre Ketten gelten?

☐ Ja  ☐ Nein

* Wenn Sie die obige Frage mit „Ja“ beantwortet haben, geben Sie bitte Referenzen an. (Freier Text, Links erforderlich)

* Gibt es zusätzliche Informationen, die Sie uns mitteilen möchten und die oben nicht aufgeführt wurden? (Freier Text, Links 
optional)

5. Machen Sie Ihre Gäste auf die Wichtigkeit einer vermehrt pflanzlichen Ernährung aufmerksam? 

☐ Ja  ☐ Nein

* Wenn Sie die obige Frage mit „Ja“ beantwortet haben, geben Sie bitte an, was Sie mitgeteilt haben bzw. wo Sie dies getan 
haben. (Freier Text, Links erforderlich)

* Gibt es zusätzliche Informationen, die Sie uns mitteilen möchten und die oben nicht aufgeführt wurden? (Freier Text, Links 
optional)

Tierwohl
6. Sprechen Sie das Thema Tierwohl in Ihrer CSR, in anderen Richtlinien oder in öffentlichen Erklärungen an?

☐ Ja  ☐ Nein

* Wenn Sie die obige Frage mit „Ja“ beantwortet haben, geben Sie bitte an, was Sie mitgeteilt haben bzw. wo Sie dies getan 
haben. (Freier Text, Links erforderlich)

* Gibt es zusätzliche Informationen, die Sie uns mitteilen möchten und die oben nicht aufgeführt wurden? (Freier Text, Links 
optional)

7. Ergreifen Sie direkte Maßnahmen, um sicherzustellen, dass Ihre Lieferant:innen/Landwirt:innen keine tierwohl-
widrigen Haltungssysteme betreiben und/oder stattdessen die meisten grausamen Praktiken abschaffenc?

☐ Ja  ☐ Nein

* Wenn Sie die obige Frage mit „Ja“ beantwortet haben, geben Sie bitte an, was Sie mitgeteilt haben bzw. wo Sie dies getan 
haben. (Freier Text, Links erforderlich)

* Gibt es zusätzliche Informationen, die Sie uns mitteilen möchten und die oben nicht aufgeführt wurden? (Freier Text, Links 
optional)

b Die Frühstücksrichtlinien beziehen sich auf bestimmte Mindeststandards für die Verpflegung in einigen oder allen Hotels für deren 
Frühstücksmenüs oder -buffets.

c Die VIER PFOTEN Definition der grausamsten Praktiken: Von Menschen verursachte Eingriffe oder Umstände, die Angst, Schmerzen und/oder 
Stress verursachen (z. B. nicht kurative Verstümmelungen, grausame Zucht, reizarme Haltungssysteme, Langstreckentransporte)
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VIER PFOTEN International – 
gemeinnützige Privatstiftung
Linke Wienzeile 236
1150 Wien | Österreich
Tel: +43-1-545 50 20-0
office@four-paws.org

four-paws.org

four-paws.org/linkedin

four-paws.org/instagram

four-paws.org/facebook

four-paws.org/twitter

four-paws.org/youtube

Über VIER PFOTEN
VIER PFOTEN ist die globale Tierschutzorganisation für Tiere unter direktem menschlichem Einfluss, die 
Missstände erkennt, Tiere in Not rettet und sie beschützt. Die 1988 von Heli Dungler und Freunden in Wien gegrün-
dete Organisation tritt für eine Welt ein, in der Menschen Tieren mit Respekt, Mitgefühl und Verständnis begegnen. 
Im Fokus ihrer nachhaltigen Kampagnen und Projekte stehen Streunerhunde und -katzen sowie Heim-, Nutz- und 
Wildtiere – wie Bären, Großkatzen und Orang-Utans – aus nicht artgemäßer Haltung sowie aus Katastrophen- 
und Konfliktzonen. Mit Büros in Australien, Belgien, Bulgarien, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Kosovo, 
den Niederlanden, Österreich, der Schweiz, Südafrika, Thailand, der Ukraine, den USA und Vietnam sowie 
Schutzzentren für notleidende Tiere in elf Ländern sorgt VIER PFOTEN für rasche Hilfe und langfristige Lösungen.
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